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KORREKTUR

Verwaltungsstruktur
bleibt, wie sie ist
Nein, die Saarbrücker Zeitung
hat keine Verwaltungsstruk-
tur-Reform der Gemeinde
Schmelz und ihrer Ortsteile
vor(weg)genommen. Es bleibt
– anders als im Bildtext in der
SZ von gestern zur alten Schu-
le Michelbach fälschlicherwei-
se behauptet – bei Funktionen
und Namen. Frank Edlinger ist
und bleibt Michelbachs Orts-
vorsteher, und Bürgermeister
ist nach wie vor Armin Emanu-
el. Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen. red

DIFFERTEN

Dank für eine 
großzügige Spende
Freude und Dank bei der Ju-
gendfeuerwehr des Löschbe-
zirkes Differten der Freiwilli-
gen Feuerwehr. Der ehemalige
Verein „Onkel Toms Urpilski-
cker“ überreichte an die Ju-
gendwehr eine Spende in Höhe
von 500 Euro. Die Spende
überbrachten Erik Bohlinger
und Dieter Trierweiler an den
Jugendwart Stefan Ernst. hpf

ÜBERHERRN

Motoröl verschmutzt
eine Parkbucht
Eine Parkbucht in der Differ-
ter Straße 9 in Überherrn ist
am Freitagnachmittag massiv
mit Motoröl verschmutzt wor-
den. Wie die Polizei mitteilte,
war das Öl auf einer Fläche von
etwa zwei mal zwei Meter ver-
teilt. Möglicherweise war an
einem Fahrzeug die Ölwanne
geplatzt. Hinweise auf den
Verursacher liegen derzeit
nicht vor. Die Verschmutzung
musste von einer Fachfirma
beseitigt werden. ms

� Hinweise auf den Verursa-
cher an die Polizeiinspektion
Bous unter Telefon (0 68 34)
92 50 oder an den Polizeipos-
ten Überherrn unter Telefon
(0 68 36) 9 25 20.

SAARWELLINGEN

Papiercontainer
brennen
Ein Unbekannter hat in Saar-
wellingen, Im Weidenbruch,
vier von fünf Altpapiercontai-
nern angezündet und ist ge-
flüchtet. Wie die Polizei be-
richtete, ereigneten sich die
Brände am Samstag gegen 6.45
Uhr. Die Feuerwehr Saarwel-
lingen löschte die Brände,
doch an allen Containern ent-
stand Sachschaden. ms

� Hinweise an die Polizei in
Lebach unter der Telefonnum-
mer (0 68 81) 50 50.

SCHMELZ

Einbrecher dringt
in Wohnung ein
Ein Unbekannter ist am Frei-
tag in der Zeit zwischen 10.30
und 17.15 Uhr in der Piesba-
cher Straße in Schmelz in ein
Mietshaus mit drei Wohnein-
heiten eingebrochen. Er hebel-
te nach Angaben der Polizei
die Eingangstür auf und ver-
suchte dann in der mittleren
Etage die verschlossene Woh-
nungstür aufzubrechen. Als
dies misslang, öffnete er die
vom Treppenhaus frei zugäng-
liche Tür zum Balkon und he-
belte die Balkontür zur Woh-
nung auf. Dann durchsuchte er
die Wohnung. Nach bisherigen
Erkenntnissen wurde jedoch
nichts entwendet. ms

� Hinweise an die Polizei Le-
bach, Telefon (0 68 81) 50 50.
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Flüchtlinge lernen Nalbacher Feuerwehr kennen

13 Flüchtlinge waren kürzlich bei der Feuer-
wehr in Nalbach zu Gast. Zunächst erklärten
die Wehrleute die Entstehung eines Feuers
und wie man es am effektivsten und sichers-
ten löscht. Dabei wurde den Gästen auch auf
den sachgemäßen Gebrauch von Elektrogerä-
ten eingegangen. Außerdem wurden mit den

Übungstelefonen Notrufe und deren Abwick-
lung nachgespielt. Nach einer kurzen Unter-
weisung in die Handhabung von Feuerlö-
schern und Löschdecken hatte jeder die Mög-
lichkeit, selbst eine Gasflamme zu löschen.
Das Ganze wurde in deutscher und englischer
Sprache erklärt. Dabei hatte die Wehr auch

Unterstützung von einem Feuerwehrmann
aus Neuseeland, der seit vier Monaten in Nal-
bach wohnt. Auch ein Deutsch sprechender
Flüchtling half bei der Übersetzung. Hans Pe-
ter Klinkert von der Feuerwehr zeigte seinen
Teilnehmern auch den Gebrauch eines Feu-
erlöschers. BUB/FOTO: BECKER&BREDEL

Saarwellingen. Der Angelsport-
verein 1960 Saarwellingen lädt
zum „Abenteuer Angeln“ ein. Am
Samstag, 29. August, werden die
teilnehmenden Kinder auf spie-
lerische Art und Weise in die
Kunst des Angelns eingeführt.
Mitglieder des Vereins unterstüt-
zen sie. Außerdem wird zum Ab-
schluss des Tages gemeinsam ge-
grillt. 

Die Aktion beginnt um 17 Uhr.
Die Teilnehmer benötigen eine
Sitzgelegenheit und dem Wetter
angepasste Kleidung. So ausge-
rüstet kann das Abenteuer an der
Weiheranlage „August Kaub“ be-
ginnen. Abenteuer Angeln endet
gegen 20 Uhr. Teilnehmen kön-
nen Kinder zwischen neun und 14
Jahren. Die Kosten liegen bei vier
Euro. red

� Anmeldung beim Amt für Ju-
gend, Senioren und Soziales, Leo-
Grünfeld-Haus, Zimmer C007,
Engelstraße 12, Saarwellingen
oder unter der Telefonnummer
(0 68 38) 90 07-1 55.

Angelsportverein 
bringt Kindern 

das Angeln näher

Aus Geldspenden wurde ein flotter Ford
Der 90. Geburtstag von Edgar Burger bescherte der Sozialstation Dillingen-Nalbach ein neues Einsatzfahrzeug

Dillingen. „Gott beschütze alle,
die dieses Fahrzeug fahren“,
sprach Pater Paul Hoffmann und
ließ ein wenig Weihwasser auch
auf die Anwesenden regnen. Die
fröhlich gestimmte Segenszere-
monie entsprach dem freudigen
Anlass: der Übergabe eines neuen
Einsatzfahrzeugs an die Caritas-
Sozialstation Dillingen-Nalbach.

Um Geld für einen sozialen
Zweck statt persönlicher Ge-
schenke hatte der Ensdorfer Un-
ternehmer Edgar Burger anläss-
lich seines 90. Geburtstags gebe-
ten. 15 000 Euro kamen so zu-
sammen, die Burger der Sozial-
station in Form eines neuen Ford
Fiesta Ecosport weiterreichte.

Ein Ford? Bei der Sozialstation
ein Novum. „Jawohl ein Ford“,
entgegnet der Jubilar voller lo-
kalpatriotischer Überzeugung.
„Für mich kam nichts anderes in
Frage, auch in Anerkennung un-
serer hiesigen Automobilproduk-
tion und der vielen tausend Be-
schäftigten“. 

So war es für Edgar Burger auch
selbstverständlich, das Auto bei
einem Dillinger Ford-Händler zu
kaufen.

Caritas-Geschäftsführer Her-
mann-Josef Niehren und Sozial-
stations-Leiterin Conny Schuhn
bedankten sich von ganzem Her-
zen für das überaus großzügige
Geschenk. Mit dem Fiesta –

schneeweiß und mit Navi ausge-
stattet – verfügt man jetzt über
elf Einsatzfahrzeuge. Einschließ-
lich der Ehrenamtlichen küm-
mern sich 49 Beschäftigte um
insgesamt 200 pflegebedürftige
Menschen im Stadtgebiet von
Dillingen und in der Gemeinde
Nalbach.

„Ich habe im Familienkreis
selbst schon erfahren, wie wich-
tig diese professionelle Hilfe für
Pflegebedürftige und Angehörige
ist“, betonte Burger. „Daher bin
ich froh, der Sozialstation auf die-
se Weise etwas zurückgeben zu
können. Ich danke allen Spen-
dern, die das möglich gemacht
haben“. red

Bei der Schlüsselübergabe (von links): Edgar Burger, Conny Schuhn und
Hermann-Josef Niehren. FOTO: HARALD KIEFER/MPR 

Pachten. „Wir waren vom vier-
ten September bis neunten De-
zember in Hülzweiler“, erinnert
sich der heute 86-jährige Franz
Adelmann aus Stuttgart. In
Pachten besuchte er nun den
restaurierten Bunker 20 des da-
maligen Westwalls.

„Ich wollte das mal sehen“,
erklärte Adelmann. „Wir haben
ja nicht gewusst, zu was für ei-
nem Komplex unser Panzergra-
ben gehörte. Das war alles ge-
heim.“ Interessiert beugte er
sich über eine Karte mit militä-
rischen Anlagen. Und schüttel-
te den Kopf über die Masse an
Bunkern in Pachten.

Adelmann war Realschüler in
Würzburg. Mit 15 Jahren brach-
te man ihn am vierten Septem-
ber 1944 nach Hülzweiler. „Zu
Schanzarbeiten am Westwall.
Wir waren 200 Schüler. Die
sind mit Viehwaggons hierher

transportiert worden, 50 pro
Waggon. In einem Saal hinter
dem Lokal Felsenkeller haben
wir auf Feldbetten geschlafen.“
Nach dem morgendlichen Ap-
pell wurden Schaufeln und
Spitzhacken geschultert, dann
ging es zu Fuß Richtung Saar-
lautern. „Für uns war das ein
bisschen wie Abenteuer.“ Der
Panzergraben war dreieinhalb

Meter tief und ließ sich mithilfe
von Johannes Dräger, Vorsit-
zender des Vereins „Projekt-
Westwall“, lokalisieren. Dem-
nach müsste er am Ostrand von
Fraulautern gelegen haben. 

Von ihrem Einsatzort habe er
„gesehen, wie dieser Flieger am
See abgeschossen wurde“, sagte
Adelmann. „Die waren auf dem
Rückflug, und als der getroffen

wurde, sind wir aus unseren
Gräben raus und haben geju-
belt.“ Er schüttelte leicht den
Kopf. „Das war wie in dem Film
,Die Brücke’. So lange es keinen
von den eigenen trifft.“ 

Von den schweren Kämpfen
in Saarlouis und Dillingen-
Pachten Anfang Dezember 1944
habe er nichts mitbekommen.
„Als wir am 9. Dezember wieder

nach Würzburg zurück ge-
bracht wurden, war keinem et-
was passiert.“ Glück hatte er
auch im Februar 1945. Da be-
fand er sich in einem Truppen-
transport nach Berlin. „Aber die
Lok wurde von Jagdbombern
getroffen. Unser Leutnant
meinte dann: Verschwindet von
hier!“ Knapp wurde es für ihn
beim schweren Bombenangriff
auf Würzburg am 16. März 1945.
„Die Straßen standen in Flam-
men. Wir haben nur überlebt,
weil wir durch Grünanlagen ge-
rannt sind. Schlimm waren
Luftminen, die erst eine Stunde
nach Abwurf explodierten,
wenn die Menschen aus ihren
Kellern kamen“, berichtet er.

„Das Kriegsende habe ich als
Erlösung erlebt. Endlich muss-
te man keine Angst mehr ha-
ben.“ Aber die Familie war aus-
gebombt und musste sich
durchschlagen. Mit 24 Jahren
hat er das Abitur machen kön-
nen, danach war er Gewerbe-
schullehrer. 

Bei der Besichtigung des Bun-
kers, zwischen Wänden und De-
cken aus Stahlbeton, meinte
Adelmann: „Dieser ganze Auf-
wand. Und alles nur, damit ei-
ner den anderen umbringen
konnte.“

„Für uns war das wie Abenteuer“ 
Frank Adelmann erinnert sich in Saarlouis am damaligen Westwall an seinen Schanz-Einsatz im Krieg

Saarlautern ist schwer zu finden.
Denn diesen Namen hatte Saar-
louis nur während der NS-Zeit.
Aber der war Franz Adelmann in
Erinnerung geblieben, nachdem
er 1944 als Schüler hier an einem
Panzergraben geschanzt hatte.

Von SZ-Mitarbeiter
Johannes A. Bodwing

Franz Adelmann riecht im Bunker 20 in Pachten an einer Dose Schuhcreme, die ihm Johannes Dräger,
Vorsitzender des „Projekt-Westwall“, hinhält. An dieses Bienenwachs als Schuhcreme konnte sich der
Zeitzeuge noch gut erinnern. FOTO: JOHANNES A. BODWING

Von Vorträgen bis zu Spielkreisen für Eltern und Kind
Katholische Erwachsenenbildung Schmelz startet mit neuen Angeboten ins zweite Halbjahr

ro. Die Leitung hat Anne Buch-
heit, Telefon (0 68 87)
8 88 90 23. In Außen starten die
Kreise am Mittwoch, 16. Septem-
ber, um 9.30 Uhr, in der Alten
Schule Michelbach, auch hier
kosten zehn Mal 25 Euro. Die Lei-

Schmelz. Die Katholische Er-
wachsenenbildung (KEB) bietet
Vorträge und Spielkreise im
zweiten Halbjahr an. In Bettin-
gen geht es los am Mittwoch, 7.
Oktober, 10 Uhr, Alte Schule Hüt-
tersdorf, zehn Mal kosten 25 Eu-

tung hat Rita Schley-Betz, Tele-
fon (0 68 87) 20 07.

In Limbach geht es los am
Montag, 14. September, um 9.30
Uhr, in der Alten Schule Limbach.
Kosten auch hier zehn Mal 25 Eu-
ro. Die Leitung hat hier Rosa

Herrmann, Telefon (0 68 87)
9 26 47. In Hüttersdorf startet
der Kurs am Dienstag, 6. Oktober,
10 Uhr, in der Alten Schule Hüt-
tersdorf. Der Preis hier ebenfalls
25 Euro für zehn Mal. Die Lei-
tung hat hier Anne Buchheit, Te-

lefon (0 68 87) 8 88 90 23. 
Die Spielkreise sind für Mütter

und Väter, Omas und Opas mit
Kindern von einem bis drei Jah-
ren. Anmeldungen sind möglich
bei den Leiterinnen, jederzeit
auch im Spielkreis. red
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